
28 Gesetzblatt Teil II Nr. 4 — Ausgabetag: 7. Februar 1974

b) Vorbereitung periodischer Revisionen dieses Abkom­
mens;

c) Prüfung aller anderen auf den zwischenstaatlichen Ur­
heberrechtsschutz bezüglichen Fragen im Einvernehmen 
mit den verschiedenen interessierten zwischenstaatlichen 
Organisationen, insbesondere mit der Organisation der 
Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und 
Kultur, mit dem Internationalen Verband zum Schutze 
von Werken der Literatur und der Kunst sowie mit der 
Organisation der Amerikanischen Staaten;

d) Unterrichtung der vertragschließenden Staaten über seine 
Tätigkeit.

2. Der Ausschuß besteht aus Vertretern von zwölf vertrag­
schließenden Staaten, die im Hinblick auf eine angemessene 
Vertretung aller Teile der Welt und nach Maßgabe der diesem 
Abkommen beigegebenen Entschließung bestimmt werden.

Der Generaldirektor der Organisation der Vereinten Na­
tionen- für Erziehung, Wissenschaft und Kultur, der Direktor 
des Büros des Internationalen Verbandes zum Schutze von 
Werken der Literatur und der Kunst sowie der Generalsekre­
tär der Organisation der Amerikanischen Staaten oder ihre 
Vertreter können an den Sitzungen des Ausschusses mit be­
ratender Stimme teilnehmen.

ARTIKEL XII
Der Ausschuß der Regierungsvertreter beruft Revisions­

konferenzen ein, wenn er es für notwendig erachtet oder 
wenn es von wenigstens zehn der vertragschließenden Staaten 
oder, solange deren Zahl unter zwanzig bleibt, von der Mehr­
heit der vertragschließenden Staaten verlangt wird.

ARTIKEL XIII
Jeder vertragschließende Staat kann im Zeitpunkt der Hin­

terlegung seiner Ratifikations-, Annahme- oder Beitritts­
urkunde oder später durch eine an den Generaldirektor der 
Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissen­
schaft und Kultur gerichtete Anzeige erklären, daß dieses Ab­
kommen auf alle oder einen Teil der Länder oder Gebiete 
anwendbar ist, deren internationale Beziehungen er wahr­
nimmt. Das Abkommen ist sodann auf die in der Anzeige 
bezeichneten Länder oder Gebiete nach Ablauf der in Arti­
kel IX vorgesehenen Frist von drei Monaten anwendbar. 
Mangels einer solchen Anzeige ist dieses Abkommen auf 
solche Länder oder Gebiete nicht anwendbar.

ARTIKEL XIV
1. Jeder vertragschließende Staat kann dieses Abkommen 

im eigenen Namen oder im Namen von allen oder von einem 
Teil der Länder oder Gebiete kündigen, die Gegenstand einer 
Anzeige gemäß Artikel XIII waren. Die Kündigung erfolgt 
durch Anzeige an den Generaldirektor der Organisation der 
Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur.

2. Eine solche Kündigung wirkt nur für den Staat oder für 
das Land oder für das Gebiet, in dessen Namen sie erklärt 
worden ist, und erst zwölf Monate nach dem Tage des Ein­
gangs der Anzeige.

ARTIKEL XV

Jede Streitfrage zwischen zwei oder mehreren vertrag­
schließenden Staaten über die Auslegung oder Anwendung 
des vorliegenden Abkommens, die nicht auf dem Verhand­
lungswege beigelegt wird, soll zur Entscheidung vor den In­
ternationalen Gerichtshof gebracht werden, sofern die betei­
ligten Staaten nicht eine andere Regelung vereinbaren.

ARTIKEL XVI
1. Das vorliegende Abkommen wird in englischer, franzö­

sischer und spanischer Sprache abgefaßt. Die drei Texte wer­
den unterzeichnet und sind in gleicher Weise maßgebend.

2. Offizielle Texte des vorliegenden Abkommens werden 
in deutscher, italienischer und portugiesischer Sprache abge­
faßt.

Jeder vertragschließende Staat oder jede Gruppe von ver­
tragschließenden Staaten kann durch den Generaldirektor der 
Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissen­
schaft und Kultur, im Einvernehmen mit diesem, einen ande­
ren Text in der Sprache seiner Wahl festlegen lassen.

Alle diese Texte werden dem Unterzeichneten Text des 
Abkommens beigefügt.

ARTIKEL XVII
1, Das vorliegende Abkommen berührt in keiner Weise die 

Bestimmungen der Berner Übereinkunft zum Schutze von 
Werken der Literatur und der Kunst und die Zugehörigkeit 
zu dem durch diese Übereinkunft geschaffenen Verband.

2. Zur Ausführung der vorstehenden Ziffer wird diesem 
Artikel eine Erklärung beigefügt. Diese Erklärung ist ein we­
sentlicher Bestandteil dieses Abkommens für die am 1. Januar 
1951 durch die Berner Übereinkunft gebundenen sowie für 
die ihr später beigetretenen Staaten. Die Unterzeichnung des 
vorliegenden Abkommens durch solche Staaten gilt zugleich 
als Unterzeichnung der Erklärung. Ratifikation, Annahme 
oder Beitritt zu dem Abkommen durch solche Staaten bedeu­
ten in gleicher Weise Ratifikation, Annahme oder Beitritt zu 
dieser Erklärung.

ARTIKEL XVIII

Das vorliegende Abkommen läßt den Bestand der mehr­
seitigen oder zweiseitigen Abkommen oder Vereinbarungen 
über das Urheberrecht unberührt, die ausschließlich zwischen 
zwei oder mehreren amerikanischen Republiken in Kraft sind 
oder in Kraft treten werden. Weichen die Bestimmungen sol­
cher bereits bestehenden Abkommen oder Vereinbarungen 
von den Bestimmungen des vorliegenden Abkommens ab oder 
Weichen die Bestimmungen des vorliegenden Abkommens 
von denen eines neuen Abkommens oder einer neuen Verein­
barung ab, die nach dem Inkrafttreten des vorliegenden Ab­
kommens zwischen zwei oder mehreren amerikanischen Re­
publiken abgeschlossen werden, so hat unter den Vertrags­
teilen das zuletzt abgeschlossene Abkommen oder die zuletzt 
abgeschlossene Vereinbarung den Vorrang. Unberührt bleiben 
die Rechte an einem Werk, die in einem vertragschließenden 
Staat auf Grund bestehender Abkommen oder Vereinbarun­
gen erworben wurden, bevor das vorliegende Abkommen für 
diesen Staat in Kraft getreten ist

ARTIKEL XIX

Das vorliegende Abkommen läßt den Bestand der mehrsei­
tigen oder zweiseitigen Abkommen oder Vereinbarungen über 
das Urheberrecht unberührt, die zwischen zwei oder mehreren 
vertragschließenden Staaten in Kraft sind. Weichen die Be­
stimmungen eines solchen Abkommens oder einer solchen 
Vereinbarung von den Bestimmungen des vorliegenden Ab­
kommens ab, so haben die Bestimmungen des vorliegenden 
Abkommens den Vorrang. Unberührt bleiben die Rechte an 
einem Werk, die in einem vertragschließenden Staat auf 
Grund bestehender Abkommen oder Vereinbarungen erwor­
ben wurden, bevor das vorliegende Abkommen für diesen 
Staat in Kraft getreten ist Die Bestimmungen der Arti­
kel XVII und XVIII des vorliegenden Abkommens werden 
durch diesen Artikel in keiner Weise berührt.

ARTIKEL XX
Vorbehalte zu dem vorliegenden Abkommen sind nicht zu­

lässig.
ARTIKEL XXI

Der Generaldirektor der Organisation der Vereinten Natio­
nen für Erziehung; Wissenschaft und Kultur übermittelt ge­
hörig beglaubigte Abschriften des vorliegenden Abkommens 
den interessierten Staaten, dem Schweizerischen Bundesrat 
und zum Zwecke der Registrierung dem Generalsekretär der 
Vereinten Nationen.

Er unterrichtet außerdem alle interessierten Staaten über 
die Hinterlegung der Ratifikations-, Annahme- oder Beitritts-
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